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05.07.-07.07.2023 ----- Der Scoping Workshop soll im disziplinübergreifenden Dialog Potentiale, Grenzen
und Zukunft von Wissenschaftsreflexion als integrativem Forschungsansatz ausloten. Ausgangspunkte
bilden die Arbeitshypothesen, dass (a) eine verbesserte wechselseitige Integration empirischer,
analytischer, historischer und normativer Forschung über Wissenschaft konkrete Bedarfe für historische,
epistemologische und ethische Analysen präziser als bisher identifizieren kann, und (b), dass diese
Analysen Impulse zur Veränderung des Wissenschaftssystems geben könnten, wenn sie durch empirische
Untersuchungen begleitet werden. Der Workshop nutzt verschiedene Formate wie Impulsvorträge, Open
Space Conference und World Café, um am Beispiel bestehender integrativer Methoden über die Zukunft
von Wissenschaftsreflexion ins Gespräch zu kommen. Dabei sind die Teilnehmenden aufgefordert, das
Rahmenthema des Workshops auf Grundlage der Bedarfe ihrer Forschungsdisziplinen zu spezifizieren und
vier Problemfelder zu identifizieren, die mithilfe integrativer Forschungsansätze bearbeitet werden könnten.
Diese werden am zweiten Workshoptag in Arbeitsgruppen bearbeitet und dienen als Grundlage für die
Formulierung der Kernthesen eines Positionspapiers.
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